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§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr, Vereinsfarben, Zugehörigkeit 

1) Der Verein führt den Namen „1. Boogie Woogie Club Nürnberg“. 

2) Der Verein hat seinen Sitz in Nürnberg. Er wurde am 25.10.1995 in Nürnberg gegründet, ist in 

das Vereinsregister beim Amtsgericht Nürnberg eingetragen und führt den Zusatz e.V. 

3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

4) Die Farben des Vereins sind Blau-Schwarz. 

5) Der Verein ist Mitglied des Bayerischen Landes-Sportverbandes e. V. und im 

Landestanzsportverband Bayern e.V. Durch die Mitgliedschaft von Einzelpersonen zum Verein 

wird auch die Zugehörigkeit der Einzelpersonen zum Bayerischen LandesSportverband und 

zum Landetanzsportverband Bayern e.V. vermittelt. 

§ 2 Vereinszweck 

1) Zweck des Vereins ist es, 

a) den Tanzsport, insbesondere Boogie Woogie und Lindy Hop, zu pflegen, zu fördern 

und den ideellen Charakter dieser Tänze zu wahren sowie 

b) aktive Jugendarbeit zu leisten und 

c) die gemeinschaftlichen Interessen seiner Mitglieder gegenüber Behörden, der Öffentlichkeit 

sowie Verbänden, denen er selbst angehört, zu vertreten. 

2) Der Vereinszweck wird insbesondere durch das Abhalten eines geordneten Tanzsporttrainings 

sowie die Durchführung von Tanz-, Fortbildungs- und sonstigen sportlichen Veranstaltungen 

verwirklicht. 

3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; er 

verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Interessen. Mittel des Vereins sowie etwaige 

Überschüsse werden nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet. Die Mitglieder erhalten keine 

Anteile am Überschuss und – in ihrer Eigenschaft als Mitglieder – auch keine sonstigen 

Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem 

Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. 

Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das 

Vereinsvermögen. 

4) Der Verein ist parteipolitisch neutral und vertritt die Grundsätze der religiösen und 

weltanschaulichen Toleranz. 

5) Eine Änderung im Status der Gemeinnützigkeit zeigt der Verein unverzüglich den betroffenen 

Verbänden sowie dem zuständigen Finanzamt für Körperschaften an. 
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§ 3 Erwerb und Regelung der Mitgliedschaft 

1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person und juristische Person werden, die den Zweck 

und die Ziele des Vereins unterstützt. 

2) Dem Verein können aktive und passive Mitglieder, fördernde Mitglieder sowie Ehrenmitglieder 

angehören. 

a) Aktive Mitglieder sind natürliche Personen, die am sportlichen Betrieb des Vereins 

teilnehmen. 

b) Passive Mitglieder sind natürliche Personen, die nicht am sportlichen Betrieb des Vereins 

teilnehmen. 

c) Fördernde Mitglieder sind solche, welche den Zweck und die Bestrebungen des Vereins 

unterstützen, aber nicht am aktiven Sportbetrieb teilnehmen. 

Fördermitgliedschaft kann von Einzelpersonen (natürlichen Personen), Personenverbänden 

und Vereinigungen (juristische Personen) erlangt werden. Fördernde Mitglieder haben kein 

Stimmrecht. 

d) Ehrenmitglieder sind Personen, die sich um den Verein oder Tanzsport besonders verdient 

gemacht haben. Die Ehrenmitgliedschaft wird auf Vorschlag des Vorstands von der 

Mitgliederversammlung verliehen und ist widerrufbar. 

3) Anträge zur Aufnahme als Mitglied sind in schriftlicher Form an den Vorstand zu richten. Bei 

Minderjährigen müssen deren gesetzliche Vertreter dem Aufnahmeantrag schriftlich zustimmen. 

In der Zustimmung der gesetzlichen Vertreter liegt gleichzeitig die Übertragung des Stimmrechts 

auf minderjährige Mitglieder, die das 14. Lebensjahr vollendet haben. 

4) Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Der Vorstand 

kann die Aufnahme ohne Angabe von Gründen ablehnen. In diesem Fall hat der Antragsteller 

das Recht, seinen Aufnahmeantrag der nächsten Mitgliederversammlung zur Abstimmung 

vorzulegen. 

5) Mit der Aufnahme in den Verein entsteht für das Mitglied die Verpflichtung zur Zahlung der von 

der Mitgliederversammlung beschlossenen Gebühren und Beiträge von Beginn des Monats an, 

in dem die Aufnahme erfolgt. 

6) Die Mindestdauer der Mitgliedschaft beträgt 6 Monate. 

7) Mitglieder, die mehr als drei Monate mit ihren Beiträgen in Rückstand sind, sind während der 

Zeitdauer des Rückstands nicht berechtigt, an den Vereinsveranstaltungen teilzunehmen und ihr 

Stimmrecht auszuüben. 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod bzw. bei juristischen Personen 

durch deren Auflösung. Mit der Beendigung der Mitgliedschaft enden automatisch etwaige 

ausgeübte Vereinsämter. 

2) Der Austritt eines Mitglieds ist jeweils zum Quartalsende unter Einhaltung einer sechswöchigen 

Kündigungsfrist möglich. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem 

Vorstand. 

3) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es 

a) trotz Mahnung seiner Beitragspflicht mit mindestens drei Monatsbeiträgen nicht 

nachgekommen ist, 
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b) in erheblicher Weise gegen den Vereinszweck verstößt, 

c) gegen die Vereinssatzung und/oder -ordnungen bzw. gegen die Interessen des Vereins oder 

Beschlüsse und/oder Anordnungen der Vereinsorgane verstößt, 

d) durch Handlungen bzw. Unterlassungen sich unehrenhaft verhält oder sonst in 

irgendeiner erkennbaren Form das Ansehen des Vereins innerhalb oder außerhalb des 

Vereinslebens in grober Weise schädigt oder geschädigt hat, 

e) die Amtsfähigkeit (§ 45 StGB) verliert. 

4) Jedes Mitglied ist berechtigt, beim Vorstand einen Antrag auf Ausschluss eines anderen 

Mitglieds zu stellen. 

5) Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand durch Beschluss mit 2/3-Mehrheit. Handelt es 

sich bei dem Betroffenen um ein Vorstandsmitglied, so entscheidet die Mitgliederversammlung 

mit 2/3-Mehrheit. Dem Mitglied ist vorher Gelegenheit zur Äußerung zu geben. Die 

Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen. 

6) Gegen den Ausschlussbeschluss des Vorstands ist innerhalb von vier Wochen nach 

Bekanntgabe die schriftliche Anrufung der Mitgliederversammlung mittels begründetem Widerruf 

zulässig. Diese entscheidet alsdann in ihrer nächsten (ggf. auch außerordentlichen) 

Mitgliederversammlung. Die Mitgliedschaft ruht bis zu dieser Mitgliederversammlung. Nimmt das 

Mitglied die Möglichkeit des vereinsinternen Anfechtungsverfahrens nicht fristgemäß wahr 

und/oder ficht es den Ausschlussbeschluss nicht binnen eines Monats nach Beschlussfassung 

durch die Mitgliederversammlung gerichtlich an, so wird der Beschluss wirksam. Die Frist 

beginnt jeweils mit Zustellung des Vorstandsbeschlusses bzw. mit Abstimmung der 

Mitgliederversammlung. Wenn es die Interessen des Vereins gebieten, kann der Vorstand 

seinen Beschluss für vorläufig vollziehbar erklären. 

Alle Beschlüsse sind dem betroffenen Vereinsmitglied mittels eingeschriebenen Briefes oder per 

Boten zuzustellen. 

7) Die Wiederaufnahme eines ausgeschlossenen Mitgliedes ist frühestens nach Ablauf eines 

Jahres möglich. Über den Wiederaufnahmeantrag entscheidet das Organ, das letztlich über den 

Ausschluss entschieden hat. 

8) Ein Mitglied kann nach vorheriger Anhörung bei Vorliegen einer der in Absatz 3 für den 

Vereinsausschluss genannten Voraussetzungen vom Vorstand mit folgenden 

Ordnungsmaßnahmen geregelt werden: 

a) schriftlicher Verweis bzw. schriftliche Abmahnung, 

b) Ausschluss von der Teilnahme an sportlichen und sonstigen Veranstaltungen des Vereins für 

längstens ein Jahr, 

c) Betretungs- und Benutzungsverbot für alle vom Verein betriebenen Sportanlagen und 

Gebäude für längstens ein Jahr.   

 3 105 

9) Bei Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis. 

Noch ausstehende Verpflichtungen aus dem Mitgliedschaftsverhältnis, insbesondere 

ausstehende Beitragspflichten, bleiben hiervon jedoch unberührt. 
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§ 5 Vereinsjugend 

1) Die Jugend des Vereins führt und verwaltet sich selbstständig und entscheidet durch den 

Jugendwart über die ihr aus dem Haushalt des Vereins zufließenden Mittel. 

 

2) Die Wahl eines Jugendwarts ist ab einer Mitgliederzahl von 2 Kinder- und/oder Jugendlichen, 

die aktiv am Trainingsbetrieb des Vereins teilnehmen, erforderlich. 

 

3) Der Jugendwart wird von den Kindern und jugendlichen Mitgliedern des Vereins in der 

Jugendversammlung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewählt und der 

Vorstandschaft vorgeschlagen. 

4) Der Vorstand bestellt mit einfacher Mehrheit den Jugendwart. 

5) Das Nähere regelt die Jugendordnung, die nicht Bestandteil dieser Satzung ist.  

§ 6 Beiträge, Umlagen, sonstige Leistungen 

1) Der Verein erhebt Aufnahmegebühren und Mitgliedsbeiträge (Geldbeiträge ), zu deren Zahlung 

die Mitglieder verpflichtet sind. 

2) Die Beschlussfassung über die Aufnahmegebühren, Beiträge, Umlagen und sonstigen 

Leistungen gemäß Abs. 1 und deren Fälligkeit erfolgt durch die Mitgliederversammlung. Die 

Aufnahmegebühren, Mitgliedsbeiträge, Umlagen und sonstigen Leistungen dürfen nicht so 

hoch sein, dass die Allgemeinheit von der Mitgliedschaft ausgeschlossen wird. Die Fälligkeit 

tritt ohne Mahnung ein. 

3) In besonderen finanziellen und sozialen Härtefällen kann der Vorstand bei Vorliegen eines 

schriftlichen Antrags unter Nennung von Gründen und Nachweisen auf Stundung oder Erlass 

der Mitgliedsbeiträge gem. Abs.1 erkennen. 

4) Ehrenmitglieder sind von der Zahlung der Mitgliedsbeiträge gem. Abs. 1 befreit. 

 

 

§ 7 Organe des Vereins 

1) Organe des Vereines sind: 

a) die Mitgliederversammlung und 

b) der Vorstand. 

 

§ 8 Mitgliederversammlung 

1) Die Mitgliederversammlung ist insbesondere für folgende Angelegenheiten zuständig: 

a) Wahl, Entlastung und Abberufung des Vorstands sowie Entgegennahme des Jahres- bzw. 

Kassenberichts des Vorstands, 

b) Wahl der zwei Kassenprüfer und Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer, 

c) Beschlussfassung über das Beitragswesen sowie die Genehmigung der Beitrags-und 

Gebührenordnung, 

d) Beschlussfassung über Änderung der Satzung, über Vereinsauflösung und über 

Vereinsordnungen, 

e) Beschlussfassung über die Auflösung von Abteilungen, 
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f) weitere Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach Gesetz ergeben bzw. 

Gegenstand der Tagesordnung sind. 

 

2) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal im Kalenderjahr statt. Eine 

außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn dies von einem Viertel der 

Vereinsmitglieder schriftlich und unter Angabe der Gründe beim Vorstand beantragt wird oder 

es das Vereinsinteresse erfordert 

. 

3) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt mindestens sechs Wochen vor dem 

Versammlungstermin durch den Vorstand, vertreten durch den 1., in dessen Verhinderung 

durch den 2. Vorsitzenden. Mit der schriftlichen Einberufung ist gleichzeitig die vorläufige 

Tagesordnung bekanntzugeben, in der die zur Abstimmung gestellten Anträge ihrem 

wesentlichen Inhalt nach zu bezeichnen sind. Das Einladungsschreiben gilt als zugegangen, 

wenn es an die letzte vom Vereinsmitglied bekanntgegebene Adresse gerichtet ist. Als 

schriftliche Einladung gilt auch die elektronische Post per E-Mail 

. 

4) Anträge zur Tagesordnung sind von stimmberechtigten Mitgliedern mindestens drei Wochen 

vor der Versammlung schriftlich beim Vorstand einzureichen. 

 

5) Die Anträge aller Mitglieder sind zusammen mit der endgültigen Tagsordnung mindestens 

eine Woche vor der Versammlung schriftlich an die Mitglieder zu versenden. Die Schriftform 

ist gewahrt durch E-Mail an die letzte dem Verein bekanntgegebene und nicht widerrufene 

Adresse. 

 

6) Für alle Fristen gilt zur Wahrung der Rechtzeitigkeit das Datum des Poststempels bzw.des 

elektronischen Zeitstempels bei E-Mails. 

 

7) Dringlichkeitsanträge sind Anträge, die nicht in der endgültigen Tagesordnung enthalten sind. 

Sie sind zur Begründung durch den Antragsteller und zur Abstimmung durch die 

Mitgliederversammlung nur zugelassen, wenn die Mehrheit der anwesenden 

stimmberechtigten Mitglieder dies beschließt. Anträge auf Änderung der Satzung oder 

Auflösung des Vereins dürfen nicht als Dringlichkeitsanträge zugelassen werden. 

8) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl der 

erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

 

9) In der Mitgliederversammlung führt der 1.Vorsitzende den Vorsitz, in dessen Verhinderungsfall 

der 2. Vorsitzende und, sofern dieser ebenfalls verhindert ist, ein weiteres Vorstandsmitglied. 

Der 1. Vorsitzende kann mit Zustimmung des Vorstandseine andere Person mit der 

Versammlungsleitung beauftragen. 

 

10) Die Mitgliederversammlung entscheidet bei Beschlüssen und Wahlen mit einfacherMehrheit 

der abgegebenen gültigen Stimmen, soweit die Satzung nichts anderes bestimmt. 

Stimmenthaltung gilt als Abgabe einer ungültigen Stimme. Bei Stimmengleichheit gilt ein 

Antrag als abgelehnt. Beschlüsse über die Änderung der Satzung bedürfen der 

Dreiviertelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Satzungsänderungen, die von 

Behörden oder Gerichten aus formalen Gründen verlangt werden, sind in § 9 Abs. 18 

geregelt.  

Eine Änderung des Vereinszwecks erfordert die Zustimmung von neun Zehntel der 

erschienenen stimmberechtigten Vereinsmitglieder. 
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11) Stimmberechtigt und damit mit dem aktiven Wahlrecht ausgestattet sind Vereinsmitglieder ab 

dem vollendeten 14. Lebensjahr.  

Ehrenmitglieder sind stimmberechtigt.  

Fördernde Mitglieder haben kein Stimmrecht. Für Minderjährige muss zu einer wirksamen 

Stimmabgabe die Zustimmung der gesetzlichen Vertreter vorliegen 

 

12) Mitglieder erhalten mit Vollendung des 18. Lebensjahres das passive Wahlrecht. Sie sind nur 

wählbar, wenn sie am Tage der Mitgliederversammlung keine Beitragsrückstände haben. 

13) Ein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung ist nicht übertragbar. 

 

14) Die Art der Abstimmung über Anträge wird durch den Versammlungsleiter festgelegt, sofern 

die Satzung im Einzelfall nichts anderes bestimmt. Eine geheime Abstimmung ist erforderlich, 

wenn ein Drittel der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder dies beantragt. 

Die Art der Wahl der Vorstandsämter ist in § 9 geregelt. 

 

15) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. 

Diese ist vom 1. Vorsitzenden und vom Protokollführer zu unterzeichnen. 

 

 

§9 Vorstand 

1) Der Vorstand besteht aus dem 

 

  1. Vorsitzenden 

- Stellvertretenden Vorsitzenden (2. Vorsitzenden) 

- Schatzmeister (Kassier) 

- Schriftführer 

- Medien- und Veranstaltungswart 

 

2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich im Sinne des § 26 BGB durch den 1. 

Vorsitzenden und den 2. Vorsitzenden jeweils allein vertreten. Im Innenverhältnis gilt, 

dass der vertretungsberechtigte Vorstand zum Abschluss von Rechtsgeschäften 

jeglicher Art bzw. bei Dauerschuldverhältnissen mit einem Jahresgeschäftswert von 

mehr als € 5.000,– für den Einzelfall der vorherigen Zustimmung durch den Vorstand 

bedarf. Im Übrigen gibt sich der Vorstand eine Geschäftsordnung mit 

Geschäftsverteilung. 

 

3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. 

Er bleibt bis zur satzungsgemäßen und rechtswirksamen Neuwahl des Vorstands im Amt. 

Einzelne Vorstandsmitglieder können ihr Amt aus wichtigem Grund niederlegen, sofern 

dies nicht zur Unzeit erfolgt. Scheidet ein Mitglied des Vorstands vor Ablauf der 

Amtsperiode aus, so ist vom Vorstand für den Rest der Amtszeit ein neues 

Vorstandsmitglied ohne eine nachträgliche Bestätigung der Mitgliederversammlung 

hinzuzuberufen. 
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4) Verschiedene Vorstandsämter können von einer Person nur dann wahrgenommen 

werden, wenn ein Vorstandsmitglied vorzeitig ausscheidet und dieses Amt nicht durch 

eine Nachberufung im Vorstand besetzt werden kann. Das gilt bis zur nächsten 

Mitgliederversammlung. Insbesondere können Vorstandsmitglieder kein weiteres Amt in 

einem Aufsichtsorgan des Vereins wahrnehmen. 

 

5) Wählbar sind nur aktive, passive und Ehrenmitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet 

haben. Eine Wiederwahl ist möglich. 

 

6) Die Wahl zum Vorstand in der Mitgliederversammlung kann offen oder geheim erfolgen. 

Steht für ein Vorstandsamt nur ein Kandidat zur Wahl, erfolgt die Abstimmung im Regelfall 

offen durch Handaufheben. Stehen für ein Vorstandsamt mehrere Kandidaten zur Wahl, 

so erfolgt die Abstimmung im Regelfall als geheime, schriftliche Abstimmung. Die 

Mitgliederversammlung kann durch Beschlussfassung über die Abweichung vom Regelfall 

abstimmen. Im Übrigen gilt § 8 Abs.10 dieser Satzung. 

 

7) Der 1. sowie der 2.Vorsitzende, als auch der Schatzmeister und Schriftführer sind in 

dieser Reihenfolge jeweils in einem Einzelwahlgang zu wählen. 

 

8) Stehen für die Wahl zu einem Vorstandsamt keine einzelnen Kandidaten zur Verfügung, 

kann ein Amt auch von mehreren Personen in Personalunion mit einer Stimme besetzt 

werden. Diese Regelung gilt nicht für das Amt des 1. und 2. Vorsitzenden. 

 

9) Die Wahl des Jugendwarts ist in § 5 geregelt. 

 

10) Kann durch die Mitgliederversammlung kein rechtsfähiger Vorstand gewählt werden, so 

hat der zuletzt bestehende Vorstand die Aufgabe, dies umgehend dem zuständigen 

Registergericht sowie dem betroffenen Sportfachverband anzuzeigen 

 

11) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung 

b) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

c) Förderung des Vereinslebens und dessen Harmonie 

d) Förderung der Jugendarbeit im Verein 

e) Schaffung der nach Satzung notwendigen Ordnungen 

f) sachliche und qualifizierte Darstellung des Vereins in der Öffentlichkeit und den 

Medien 

 

12) Der 1. Vorsitzende hat den Vorsitz im Vorstand. Bei dessen Verhinderung wird er durch 

den 2. Vorsitzenden vertreten. 

 

13) Vorstandssitzungen finden mindestens zweimal jährlich statt. 

Die Einberufung zu den Vorstandssitzungen erfolgt schriftlich durch den 1., bei dessen 

Verhinderung durch den 2. Vorsitzenden unter Einhaltung einer Ladungsfrist von 

mindestens zwei Wochen. Der Einladung ist die Tagesordnung beizufügen. Die 
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Schriftform gilt als gewahrt bei Versendung der Einladung per E-Mail an die letzte offiziell 

bekanntgegebene und nicht widerrufene Adresse. Das Einladungsschreiben gilt als 

zugegangen, wenn es an die letzte vom Vorstandsmitglied an den Vorstand 

bekanntgegebene Adresse gerichtet ist. 

 

14) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder, darunter der 1. oder2. 

Vorsitzende, anwesend sind. 

 

15) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei Entscheidungen, die ein 

Vorstandsmitglied unmittelbar persönlich betreffen, ist dieses von der Beschlussfassung 

und Abstimmung ausgeschlossen. 

 

16) Beschlüsse des Vorstands können bei Eilbedürftigkeit auch schriftlich, fernmündlich oder 

mittels elektronischer Post per E-Mail gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre 

Zustimmung schriftlich, fernmündlich oder per E- Mail erklären. Diese Beschlüsse sind 

schriftlich niederzulegen und vom 1. Vorsitzenden zu unterzeichnen 

. 

17) Über die Vorstandssitzungen ist eine Niederschrift aufzunehmen. Diese ist vom 

Sitzungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen. 

 

18) Sofern eine Behörde oder ein Gericht aus formalen Gründen eine redaktionelle 

Satzungsänderung verlangt, ist der Vorstand nach §26 BGB durch Vorstandsbeschluss 

berechtigt, diese vorzunehmen. Die Mitglieder sind umgehend darüber schriftlich zu 

informieren. 

 

 

§ 10 Vergütungen für die Vereinstätigkeit 

 

1) Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. 

 

2) Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten 

entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer 

angemessenen Aufwandsentschädigung – auch über den Höchstsätzen nach § 3 Nr. 26 a 

EStG – ausgeübt werden. 

 

3) Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit nach Absatz (2) trifft der Vorstand. 

Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung. 

 

4) Der Vorstand ist ermächtigt, Tätigkeiten für den Verein gegen Zahlung einer angemessenen 

Vergütung oder Aufwandsentschädigung zu beauftragen. Maßgebend ist die Haushaltslage 

des Vereins. 

 

5) Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung der Geschäftsstelle ist der 

Vorstand ermächtigt, bei Bedarf und im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten, 
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hauptamtlich Beschäftigte anzustellen. 

 

6) Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins einen 

Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch die 

Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Hierzu gehören insbesondere Fahrtkosten, 

Reisekosten, Porto, Telefon usw., nicht jedoch Ersatz für Arbeitszeit und Arbeitskraft. 

 

7) Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von acht Wochen nach 

seiner Entstehung geltend gemacht werden. Erstattungen werden nur gewährt, wenn die 

Aufwendungen mit Belegen und Aufstellungen, die prüffähig sein müssen, nachgewiesen 

werden. 

 

8) Vom Vorstand können per Beschluss im Rahmen der steuerrechtlichen Möglichkeiten 

Grenzen über die Höhe des Aufwendungsersatzes nach § 670 BGB festgesetzt werden. 

§ 11 Kassenprüfung 

1) Die von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählten zwei 

Kassenprüfer überprüfen die Kassengeschäfte des gesamten Vereines einschließlich der 

Kassen von Untergliederungen. Den Kassenprüfern sind sämtliche relevanten Unterlagen 

und Informationen zur Verfügung zu stellen. Über das Ergebnis ist in der 

Mitgliederversammlung zu berichten. 

 

2) Die Kassenprüfer dürfen keinem anderen Organ des Vereins, das sie prüfen, angehören. 

 

3) Sonderprüfungen sind möglich. 

 

§ 12 Haftung des Vereins 

 

1) Ehrenamtlich Tätige und Organ- oder Amtsträger haften für Schäden gegenüber Mitgliedern 

und gegenüber dem Verein, die sie in Erfüllung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit verursachen, 

nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 

 

2) Für Schäden, die einem Mitglied aus der Teilnahme an Vereinsveranstaltungen oder durch die 

Benutzung von Vereinseinrichtungen entstehen, haftet der Verein nur, wenn einem 

Organmitglied oder sonstigen Person, für die der Verein nach den Vorschriften des 

Bürgerlichen Gesetzbuches einzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last 

gelegt werden kann. 

 

 

§ 13 Auflösung des Vereins 

1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck und unter Einhaltung 

einer sechswöchigen Frist einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. In 

dieser Versammlung müssen vier Fünftel der stimmberechtigten Vereinsmitglieder anwesend 
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sein. 

 

2) Zur Beschlussfassung ist eine Dreiviertelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen 

notwendig. Kommt eine Beschlussfassung nicht zustande, so ist innerhalb von vier Wochen 

eine weitere Mitgliederversammlung einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der 

anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist. Darauf ist bei der Einberufung hinzuweisen. 

 

3) Wenn die Mitgliederzahl unter 10 Personen gefallen ist, ist über die Auflösung des Vereins in 

einer Mitgliederversammlung zu entscheiden. 

 

4) In der Auflösungsversammlung bestellen die Mitglieder die Liquidatoren, die dann die 

laufenden Geschäfte abzuwickeln haben. 

 

5) Bei Auflösung des Vereins oder bei dessen Löschung aus dem Vereinsregister oder bei 

endgültigem Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das verbleibende Vermögen des Vereins 

an eine von der Mitgliederversammlung zu bestimmende Körperschaft des öffentlichen Rechts 

oder an eine andere steuerbegünstigte Körperschaft mit der Maßgabe, dieses unmittelbar und 

ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im Sinne der §§ 52 ff der Abgabenordnung zur 

Förderung des Tanzsports zu verwenden. 

 

§ 14 Inkrafttreten 

1) Diese Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung am 05.11.2021 in beschlossen und tritt 

mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

 

2) Durch die vorstehende Satzung erlischt die bisher gültige Satzung. 


